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Beilage zu Nr. 32 der „Schweizerischen Lehrerzeitung" 1903.

Gröstes Spezialhaus derSchweiz in Herren-'«.- Knaben-
I

"Kleiderstoffen Versandt auch an Private zu
I wirklichen Engrospreisen. Muster franco

20 o/o billiger
alS [O "V 545]

durch Reisende.

$
Hotel und Pension

etiUTO-STAFFELp
Uetlibergr, Zürich

> 10 Minuten von der Station Uetliberg, 14/2 Stunden zu Fuss |
vom Hauptbahnhof Zürich.

|Bahntaxe für Schüler: Bergfahrt 50 Cts., Retour 80 Cts.|
Erwachsene Begleiter Fr. 1. 50 retour.

Geräumige Lokalitäten, grosser, schattiger Garten für
200 Personen.

5Mittagessen für Schulen von 50 Cts. bis Fr. 1. 20, fürs
Gesellschaften von Fr. 1. 20 bis 3 Fr.

Gute Landweine zu gewöhnlichen Preisen.

Offenes Bier.
20 Fremdenzimmer. Pensionspreis 5 Fr.

Bestens empfehlend i® ^ ^8] r

'Tetepfto» jbfgf. Hempel-Altiiiger. |

Schaffhausen
Gasthof

z. Weissen Kreuz.
Altbekanntes Haus. An der Strasse zum Rheinfall gelegen.

20 Minuten. Lokalitäten für Schulen nnd Vereine. Bescheidene
Preise. Tramstation. Telephon, [O v 563]

Bestens empfiehlt sich
E. Siegrist-Herbstreit, Besitzer.

RfVPQPhQph Schäflesarteii.
ÖvllCLvli Altbekanntes Geschäft. Für Schul-

reisen bestens empfohlen. Den
Herren Lehrern zum Ferienaufenthalt empfohlen bei zivilem
Pensionspreis. Schattiger Garten. Grosser Saal. Tierausstellung.

10 v 427] P. Heer.

Hotel & Pension Schwarzer Löwen Altdorf, (üri.)
Altrenommirter Gasthof, in schönster Lage, unmittelbar beim

Telldenkmal. Grosse Säle. Schöne Zimmer. Vorzügliche Küche,
alte reelle Weine, stets frische Renssforellen. Für Schulen und
Gesellschaften besonders günstige Arrangements. Bei guter,
freundlicher Bedienung billigste Preise. Wagen nach allen
Richtungen. Omnibusse an Bahnhofstation und Dampfschifflände.

Den titl. Schulen, Gesellschaften und Touristen angelegent-
liehst empfohlen, (o f 3661) [o v 453] F. M. Arnold, Propr

Küssnacht am Vierwaldstättersee,
Gotthardbahn-

und Dampfschiffstation.
Kürzester, scüöwster Aegwemster zlu/kf/eg «. ü. /?/£/.

Hotel zum schwarzen Adler.
Empfiehlt sich der verehrten Lehrerschaft zur Erholung,

sowie Frühlingsausflügen. Sehr billige Preise für Schulen und
Gesellschaften. Für feine Küche und Keller, sowie schöne
Zimmer, ist bestens gesorgt. Grosser, schattiger Garten und
Terrasse. Geräumiger Speisesaal. Pension Fr. 3. 50 bis 5 Fr.
Post, Telegraph und Telephon im Hanse. [O v 373]

Jos. Kttttel-Danner, Propr.

Hotel-Restaurant Teil, Altdorf.
Altbekanntes Haus. Prachtvoller sohattiger Bier- u. Restau-

rationsgarten mit elektr. Beleuchtung. Grosse Terrasse mit Alpen-
panorama. Mittagessen und Diners zu jeder Tageszeit. Kom-
fortabel eingerichtete Zimmer. Es empfiehlt sich Schulen und
Vereinen bestens (hiooslz) [OV319] X. Meienberg-Zurfluh.

Yikarlat.
Junger Lehrer mit mehr-

jähriger Praxis sucht per so-
fort Stelle als Vikar. Offerten
unter O L 610 befördert die
Exp. dieses Blattes. [OV610]

Instituteur.
Un pensionnat de la Suisse

française cherche jeune philo
logue de langue allemande pour
enseigner l'allemand, latin et
grec (élémentaire). Connaissance
de l'anglais ou l'espagnol dési-
rahle. [o v 584]

Entrée le 1er Septembre.
Ecrire sous chiffres N 24182 L

à Haasenstein & Vogler, Lau-
sänne.

Villa
zu verkaufen oder zu vermieten.
Grosser, herrlicher Privatsitz mit
20 sehr schönen hellen Wohn
zimmern aufs komfortabelste ein-

gerichtet. Besonders geeignet zu
einer Lehranstalt oder Heilstätte,
Kolonie usw. Preis sehr billig.
Gefl. Offerten sub Z B 6177 an
die Annoncen-Expedition Rudolf
Mosse, Zürich, (z 5991c) [OV608]

.Für tZie „Feriew /
Gesundheitspflege

in den verschiedenen Jahreszeiten,

besonders im Sommer.

Erhaltung der Gesundheit
und [OY 539]

Verlängerung des Lebens.
Von Dr. Gotthilf-Thrsenhart.

Preis .Fr. X. 60.
Verlag von A. Wehner, Seewart-

Strasse 14, Zürich II.

Fräfel&Co.,
St. Gallen,

Spezial-Haus für
Kunststickerei

liefert zu billigsten Preisen

Gestickte

Yereinsfahnen

in garantirt solider und kunst-

gerechter Ausführung,

wie auch Abzeichen und
alle Zubehörartikel.

Genaue Kostenvoranschläge
nebst "Vorlagen, Stoffmuster etc.,
werden auf Verlangen sofort

zur Ansicht gesandt.
[OV14]

Soeben erschien:

Theorie
der

Entstehung des Sonnensystems.
Eine mathematische Behandlung

der Kant-Laplaceschen Nebularhypothese
VOn [O Y 621]

Dr. J. Mooser.
Preis Fr. /. 50.

££. GaZJe«. Felirscbe Kur Ii liamilling.
Alpiner y 1 ft U. 1 J Bahnstation

Luftkurort t" I II 11 I 1 SchUpfheim
900 M. ü. M. F I 1/ I I Kanton Luzern.
Waldreiche Gebirgsgegend. Abwechslungsreiche Spazier-

gänge. Ausgangspunkt lohnender Gehirgstouren. — Kurarzt
Dr. Enzmann. (H 2135 Lz) [OV381]

Kurhaus Flühli, altrenommirtes Haus. Vortreffliche Ver-
pflegung. Bäder. Billige (im Juni und September bedeutend er-
mässigte) Preise. Prospekte. — Besitzer: Leo Enzmann.

Rorschach. Restaurant zum Signal.
Am Hafen, vis-à-vis der Post. Grosser, schattiger Garten,

anschliessend gedeckte Halle und grosser Saal. Schulen,
Vereinen, Gesellschaften und Hochzeiten bestens empfohlen.
Für Schüler wird auch Most verabreicht. [OY605]

J. B. Reichte, Besitzer.

Schwändi-Kaltbad
ob Samen in Obwalden.

Offen von Anfang Juni bis Mitte September.
Eisenhaltige Mineralbäder, Douchen, von Ärzten anerkannte

und sehr bewährte Heilquelle für Schwächezustände. Klimatischer
Alpenkurort, 1444 M. über Meer. Ruhiger Aufenthalt, schattige
Wälder, sehr lohnende Aussichtspunkte. (0 354Lz) [OV439]

Pension (4 Mahlzeiten und Zimmer) von 5 Fr. an.
Es empfiehlt sich bestens

Kurarzt: Dr. Ming. — Telephon. — Alb. Otnlin-Burch.

Bei uns ist erschienen:

lllustrirter Katalog 1903
der

Europäischen Wanderbilder
Verlag:

Art. Institut Prell Füssli, Zürich.

Elegante

'Herren-& Men-

Garderobe
nach Mass.
Erste Order.

Confektion:
i nur solide
Selbstan fertigung.

Billige Preise.

; J. Rammer
Kappelergaase 16

Zürich.

Besuchen Sie den

Dolder
Zürichs schönstes Änsflngsziel.

[O V 361]
" f """""""

Wappen — Suirlanden
Fahnen — Flaggen

Lampions
Illuminafionsgläser

Franz Carl Weher
Zürich, Bahnhofstrasse 62.

Verlangen Sie:
lllustrirter Gratiskatalog
über Dekorations-Artikel.



Verlag: Art. Institut Orell Füssli, Zürich.

Bildersaal
für den

Sprache»* Uniorrxeht.
Bearbeitet von O. Egli, Sekundarlehrer.

iVets per He/t 50 Cfs.

Kommentar zum 8. Heft: 2 Franken. *^|
—= Zix loezielien d-Uircli alle E-ULdila.arLd.l-u.ng-eii. ==—

Unser Bildersaal ist ein praktisches Hilfsmittel zur Erlernung sowohl der Muttersprache als auch irgend einer Fremdsprache. Bis jetzt sind drei
Abteilungen erschienen, von denen die erste hauptsächlich zur Einprägung von Substantiven, die zweite zur Einübung von Verben, die dritte zu einfachen
Aufsatzübungen passenden Stoff bietet. Die erste Abteilung enthält nahezu 400 Abbildungen häufig vorkom-

mender Dmt/e, wie Kleidungsstücke, Geräte, Werkzeuge, Gebäude, Landteile,
Naturerscheinungen, Stoffe, Pflanzen, Tiere, Menschen u. s. w. — Die zweite
Abteilung stellt in ca. 200 feinen Originalbildchen die häufigsten
des täglichen Lebens dar : Der Knabe läuft, springt, klettert, steigt, schwimmt :

das Mädchen spielt, tanzt, näht, strickt, liest, betet; die Mutter wäscht das

Kind, der Vater zählt Geld, das Dienstmädchen bürstet den Rock, die Köchin
hackt Fleisch, der Bauer mäht Gras, der Kaufmann versiegelt den Brief, der
Arzt verbindet die Wunde, der Herr hilft dem armen Greis u. s. w. — in der
dritten Abteilung ist auf jeder Seite «ine Gednnkewrcike
in sechs Bildern dargestellt. Man sieht, wie ein kleiner Tierquäler den ver-
dienten Lohn empfängt, wie ein armer Waisenknabe der Not seines Gross-
vaters abhilft, wie ein dänischer Bauer zwei Schiffbrüchige rettet, wie die
Neugier der Schustersfrau die Heinzelmännchen vertreibt, wie die Kinder einen
Schneemann machen, wie man die Butter bereitet, wie ein Baumast im Laufe
des Jahres sich ändert u. s. w.

Jede Abteilung kann in drei Ausgaben bezogen werden. Die erste
(Heft I, TV, VH) passt besonders für Übungen in der Jf«fte>-.spracAe ; die
zweite (Heft H, V, VIII) dient zur Erlernung der /ranzösjscAe« SprocAe; die
dritte (Heft HI, VI, IX) ist für das Studium der »»'er (Deutsch,
Englisch, Französisch, Italienisch) bestimmt.

Zum 8. Heft (Aufsätze für den Unterricht in der französischen Sprache)
ist für die Hand des Lehrers ein erschienen, der aus der Feder
eines Schulmannes der französischen Schweiz eine Fragensammlung und die
ausgeführten Aufsätze enthält.

Dass man den Stift des Künstlers in den Dienst des Sprachunterrichts
ziehen soll, haben schon Comenius und Basedow erkannt, und in unsern Tagen,
da hunderte von Bildern selbst in die ärmste Hütte dringen und überall ver-
standen werden, darf kein Lehrer auf die Anwendung dieses Hilfsmittels ver-
ziehten. Nach der Absicht des Verfassers sollen allerdings die Bilder nickt
als Grundlage des dienen, weil dieser von der Be-
trachtung wirklicher Dinge und der Beobachtung wirklichen Lebens ausgehen
soll. Wohl aber sind die Bilder ßreeijwet, «m »» kürzester
bestimmte ForsfeKwn^ew n>eete», <föe sn einem sjjracAZicAere AwsdrttcA
(tränke«. So muss ein Blick auf irgend eine Seite der ersten Abteilung, z. B.
auf Seite 14, welche Gebäude darstellt, sofort zu Benennungen reizen, wie:
Das ist ein Haus, das ist eine Scheune, das ist eine Hütte u. s. w. — Voilà
une maison ; voilà une grange ; voilà une cabane etc. — Zur systematischen
Wiederholung des Wortschatzes, besonders auch der Orthographie, wird es kaum
ein besseres Mittel geben, als solche Bilderreihen. Dass mit der Einprägung
und Wiederholung der Vokabeln noch viele andere Übungen verbunden werden
können, wird jeder Lehrer selbst finden; man denke z. B. an die Einübung
des Geschlechtes, der Mehrzahl, der Fallbiegung (ich sehe eirae» Palast u. s. w ;

nicht alle floeser sind wie dieses u. s. w.). — In ähnlicher Weise genügt ein
Blick auf eine Bilderseite der zweiten Abteilung, z. B. auf Seite 22, um zur
Beantwortung von Fragen, wie die folgenden anzuregen : TVer sägt Holz was
tut der Lehrer «cas feilt der Schlosser womit wetzt der Metzger das Messer î
u. s. w. — Und ein Blick auf eine Seite der dritten Abteilung, z. B. auf die
nebenstehende Illustrationsprobe, wird gewiss im Kinde sofort die Vorstel-
lung einer Erzählung oder Beschreibung wecken, deren sprachliche Fassung
ein natürliches Bedürfnis ist.

So wird jeder Lehrer, der unbefangen an die Benutzung des „Bilder-
saal" herantritt, mit demselben manche neue Anregung und angenehme Ab-
wechslung in den Sprachunterricht bringen. Er wird dabei bemerken, dass
die Freude, womit der Schüler die Bilder betrachtet, sich auf die mit ihnen
verbundenen Übungen überträgt, dass die sprachliehe Selbsttätigkeit des

Schülers gefördert wird, und dass dieser sich fast spielend einen wertvollen Wortsehatz aneignet.
Unser Hilfsmittel sei also Lehrern und Sehulbehörden wärmstens empfohlen und stehen Probehefte auf Wunsch, behufs Einführung, gerne zu Diensten.

Von. Heft 1—6 ist auch eine französische Ausgabe bei Uns erschienen.
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